
rakter unseres Arbeiter- und Bauemstaates gegenüber dem antidemo
kratischen volksfeindlichen Bonner Staat zu erläutern. Es gilt, die Werk
tätigen zur Verteidigung der sozialistischen Errungenschaften und zur 
Meisterung der Waffen zu erziehen. Stärker als bisher sind bei der Be
handlung dieser Probleme die Lehren der Geschichte und die revolu
tionären Traditionen der deutschen Arbeiterklasse und des deutschen 
Volkes auszuwerten.

Die Erziehung der Arbeiterklasse und aller Werktätigen zum Inter
nationalismus. Dabei ist vor allem die Idee der Freundschaft mit an
deren Völkern, besonders mit den Völkern der Sowjetunion und den 
Volksdemokratien, die Verbundenheit mit dem Kampf der Werktätigen 
in den kapitalistischen Ländern zu behandeln. Dazu gehört die Erläute
rung der friedlichen Außenpolitik der Deutschen Demokratischen Re
publik und der Verantwortung der deutschen Arbeiterklasse gegenüber 
der internationalen Arbeiterbewegung.

Die Fragen des Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus in 
der Deutschen Demokratischen Republik. Dabei gilt es, besonders solche 
Probleme zu behandeln, wie die Anwendung der marxistisch-leninisti
schen politischen Ökonomie und der Erfahrungen des Aufbaus des So
zialismus in der Sowjetunion sowie der volksdemokratischen Länder 
auf die Bedingungen in der Deutschen Demokratischen Republik, die 
Festigung des Bündnisses der Arbeiterklasse mit den werktätigen 
Bauern, die Fragen der Wirtschaftspolitik in Industrie und Verkehr, 
Landwirtschaft, Handel und Finanzen. Diese Probleme müssen in den 
Zirkeln und Kursen des Parteilehrjahres, in Seminaren, Lektionszyklen 
und Vorträgen, in Konsultationen und in der Presse zielstrebig behan
delt werden.

II. Die Erhöhung des ideologischen Niveaus 
der Parteipropaganda

In der propagandistischen Arbeit der Partei sind eine Reihe von Er
folgen zu verzeichnen. Im Parteilehrjahr studieren Zehntausende Partei
mitglieder den Marxismus-Leninismus. Parteikabinette wurden geschaf
fen und Lektorengruppen gebildet, die vor Propagandisten, Parteifunk
tionären und den Werktätigen mit Lektionen auf treten. Seminare für 
die leitenden Partei-, Staats- und Wirtschaftsfunktionäre zum Studium 
des sowjetischen Lehrbuches „Politische Ökonomie“ wurden eingerichtet


